


Jugend Antifa Aktion (JAA):
Wer wir sind, was wir tun und was ihr 

schon immer über uns wissen wolltet...



2005 marschierten NPD 
und Kameradschaften durch die 

Braunschweiger Innenstadt. Es 
gab wieder eine große Kundge-
bung und Blockaden, an denen 

sich mehr als 3000 Menschen 
beteiligten.

Die Kundgebung wurde ein-
gegittert und von der Polizei 

abgeschirmt. Wer also drin war, 
kam erst mal nicht mehr in die 

Innenstadt.
Als sich die rund 200 Nazis in 

Bewegung setzten kamen sie 
allerdings nur wenige hundert 

Meter weit, da die erste Blockade 
bereits geboren war.

Die Polizei leitete sie deswegen 
entgegengesetzt der ursprüngli-

chen Route um. 
An dem Tag gab es mehrere 

Blockadepunkte auf der Route 
der Faschisten.

Anstatt die Nazis wie im Jahr 
2003 wieder zurückzuschicken, 
setzte sich der Wille des nieder-
sächsischen Innenministeriums,

 ...

Wer ist die JAA?
Wir gehen zur Schule, in die Uni, machen eine Ausbildung, 
arbeiten oder haben gerade keinerlei Verpflichtungen – sehen ganz 
unterschiedlich aus, hören nicht immer die selbe Musik, lesen mal 
dies und mal das, sind älter oder jünger... sind einfach eine Gruppe 
junger Leute und machen politische Arbeit zum Thema Antifa-
schismus und zu anderen Themen die wir aktuell wichtig finden! 

Seit wann gibt es die JAA?
Uns gibt es schon seit über 18 Jahren. Wir waren bei der Grün-
dung noch nicht dabei und die, die dabei waren sind heute nicht 
mehr in der JAA aktiv. Im Laufe der Jahre sind immer wieder neue 
Leute dazu gekommen und andere haben die Gruppe aus unter-
schiedlichsten Gründen verlassen, z.B. wegen eines Studiums/Jobs 
in einer anderen Stadt, aber auch wegen politischer Differenzen.

Was macht die JAA?
Wir arbeiten zu vielen unterschiedlichen Themen, am besten 
lässt es sich vielleicht an unseren letzten Aktionen darstellen: 
Anfang des Jahres haben wir einen Infobrief zu Nazizeitungen 
an Braunschweigs Kioske geschickt und darin dazu aufgefordert, 
den Nazimüll nicht weiter zu verkaufen - bisher haben wir keine 
Nazizeitungen mehr gesehen! Gegen die Braunschweiger Nazi-
Kameradschaft „Burschenschaft Thormania“ arbeiten wir konti-
nuierlich, wir organisieren Demonstrationen und Veranstaltungen 
um über sie zu informieren, verteilen Flugblätter an Schulen, 
Kneipen, Geschäfte, deren Chefs und in den Vierteln, in denen die 
Mitglieder der „Thormania“ wohnen. In letzter Zeit sind wir auch 
öfter nach Gifhorn gefahren, denn dort in der Nähe – in  Mei-



nersen – gibt es eine Flüchtlingsunterkunft, in der die Menschen 
unter menschenunwürdigen Bedingungen leben müssen. Gegen 
diese und für ein Leben ohne die Bedrohung von Abschiebung 
organisieren die Flüchtlinge immer wieder Demonstrationen. Wir 
unterstützen sie bei ihren Forderungen, denn wir sind für eine 
Welt ohne Grenzen und Bleiberecht für alle! Wir fahren auch in 
andere Städte, so waren wir im Februar in Dresden um den Nazis 
ihren Aufmarsch zu versauen und waren letztes Jahr im Wendland 
um uns an den Protesten gegen den Castortransport zu beteiligen. 
An jedem ersten Freitag im Monat organisieren wir eine öffentli-
che Diskussionsveranstaltung zu Themen die wir gerade inter-
essant finden. Wir haben z.B. schon über „guten“ Konsum, die 
ArbeiterInnenbewegung und auch zu unseren Vorstellungen von 
einer Welt ohne Kapitalismus diskutiert. Wie ihr seht sind unsere 
Themen und Aktionsfelder vielfältig und hängen auch immer von 
den Leuten ab die gerade bei der JAA mitmachen!

Welche Partei findet die JAA gut?
Keine! Wir glauben nicht daran, dass eine der Parteien, wie 
z.B. die SPD,CDU, Die Linke etc. wirklich etwas grundlegend 
verändern kann. Denn Parteien, die sich hier in der BRD zur Wahl 
aufstellen, wollen höchstens einiges am Kapitalismus verbessern, 
wie die Studiengebühren abschaffen oder Mindestlöhne einfüh-
ren, aber gegen den Kapitalismus an sich haben sie nichts. Wir 
wollen aber ein Leben ohne diesen! Denn ein Leben im Kapitalis-
mus bedeutet, dass wir unserer Arbeitskraft verkaufen müssen und 
dass wir nur soviel Geld für diese bekommen, wie wir angeblich 
benötigen um uns zu reproduzieren, um also am nächsten Tag 
wieder erholt und fit zur Arbeit zu gehen. Dabei arbeiten wir aber 

 ...
namentlich des Innenministers 
Uwe Schünemann (CDU) 
durch.

Es gab einen Polizeieinsatz, der 
noch lange in den Köpfen der 
Menschen, aber auch in der loka-
len Presse vorherrschen sollte. 
Es folgten brutale Prügeleinsätze, 
der erste Wasserwerfereinsatz 
Braunschweigs, der Einsatz von 
Pfefferspray und Hunderte Ge-
gendemonstrantInnen wurden in 
dem sogenannten „Braunschwei-
ger Kessel“ eingesperrt.
Dies wurde im Nachhinein 
sogar von den Gerichten der 
Klassenjustiz als „rechtswidrig“ 
eingestuft.
Insgesamt brauchten die Nazis 
sieben Stunden für ihre Route.



nicht nur für uns, sondern schaffen immer einen Mehrwert von 
dem wir nichts haben, aber der Kapitalismus viel... Zum Kapitalis-
mus, wie er funktioniert und warum wir für ein Leben ohne diesen 
sind gerne mehr bei einem persönlichem Gespräch!

Wie kann man bei der JAA mitmachen?
Bei uns gibt es kein Vorstellungsgespräch, Mindestalter, Mitglieds-
beitrag oder ähnliches, alles was ihr tun müsst, ist an einem Mon-
tagabend um 19 Uhr bei uns vorbei zu schauen! Wenn ihr z.B. 
etwas gegen die Nazis in Braunschweig (und anderswo) machen 
wollt oder sogar selbst Stress mit ihnen habt, wenn ihr genervt seid 
vom Leistungswahn und ewigem Konkurrenzdruck, kein Bock 
auf rassistische Sprüche habt, wenn ihr das vorherrschende Bild 
von Frau und Mann blöd findet, dann seid ihr bei der JAA richtig! 
Wir diskutieren, planen und organisieren im Plenum Aktionen 
und Veranstaltungen die wir als nächstes machen wollen, lesen 
gemeinsam Texte und Bücher. JedeR kann von Anfang an mitma-
chen, sich einbringen, Aktionen vorschlagen oder einfach erstmal 
gucken! 

Am 4.6. wollen die Nazis in Braunschweig 
aufmarschieren – was plant die JAA?
Wir wollen zusammen mit vielen anderen Menschen verhindern, 
dass die Nazis marschieren können! Im Vorfeld sind wir im Bünd-
nis gegen Rechts aktiv, organisieren u.a. die Aktionswochen im 
Mai mit. Vor allem wollen wir das jede und jeder in Braunschweig 
weiß was am 4.6. los ist, verteilen Flugblätter und machen Infor-
mationsveranstaltungen in Braunschweig und anderen Städten! 
Wir wollen durch Blockaden den Naziaufmarsch verhindern!

2011
planen die Nazis einen weiteren 

Aufmarsch in Braunschweig. 
Es liegt an uns allen diesen zu 

verhindern!



Jugend Antifa Aktion (JAA) & 
Antifaschistisches Plenum Braunschweig

V.i.S.d.P.: August Merges, Karl-Marx-Straße 2, 38104 Braunschweig

Antifaschistisches Café
Cyriaksring 55, 38118 Braunschweig

Informationen zu Blockaden:
www.antifacafe.de.vu
www.keinezukunftdervergangenheit.tk

Informationen zu den Aktionen des Bündnis gegen Rechts:
www.buendnisgegenrechts.net

Infobüro:
Twitter: www.twitter.com/4juni2011
WebHandy-Ticker: https://linksunten.indymedia.org/mobile/bs11
RSS-Feed: https://linksunten.indymedia.org/ticker/bs11/feed
WAP-Ticker: https://linksunten.indymedia.org/bs
                   http://linksunten.indymedia.org/bs
Infotelefon: 0157-89552839

EA: 0178-8658314


